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D as Budget M Y  20.
M a r b u r g ,  2 0 . August. D er » J u g o ­

slawische Lloyd" schreibt: In fo lg e  der unge­
regelten v a lu ta frag e  und den verschiedenen 
Finanzsystemen in den jugoslawischen Ländern 
kann das dem Z en tra lparlam en t vorgelegte 
Budget noch nicht a ls  ein endgültiges Bild 
unserer Finanzen betrachtet werden, umso» 
weniger, a ls  die Grenzen unseres S taa tes  
noch nicht feststehcn. D a s  B udget für 19 1 9 /2 0  
weist an G esam tausgaben au f: 4 .939,710.085 
Kronen 56 Heller, die folgendermaßen ver­
teilt werden:
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Justizministerium 
Unterrichtsmini­
sterium . . . .
Kultusministerium 
Innenm inisterium  
Gesundheitsmini­
sterium . . . .

.M inisterium für 
allgemeine An­
gelegenheiten .

8- Finanzministe­
rium  .....................
Kriegs- und M a ­
rineministerium .
M inisterium für 
B a u t e n . . . .
Verkehrsministe­
rium  .....................
Post- und T ele, 
graphenministe» 
r i u m . . . . .
Ministerium für 
Landwirtschaft .
Ministerium für 
W älder u. B erg ­
werke . . . .
M inisterium für 
Handel und I n ­
dustrie . . . .

^Ministerium für 
E rn äh ru n g  und 
W iederaufbau .
Ministerium für 
Sozialpolitik . )
Ministerium für 
die A grarreform  
Ministerium für 
die Konstituante 
Reservekredite .

Die G esam tausgaben für K roatien und 
Slaw onien samt der M urinsel werden mit 
183,488.226 K. angeschlagen, doch'-dürftcn 
sie noch stark geändert werden. Die Bedeckung 
dieser ungeheuren A usgaben ist so gu t wie 
unmöglich. S ie wird versucht durch E r­
höhung des M inim alzolltarifes um  50  bis 
100 Prozent und des M axim altarifes um 
100 bis 200  Prozent. Auch ist eine Er- 
Höhung der Ausfuhrzölle um  5 bis 50 
Prozent des W arenw ertes am  heimischen 
M arkt vorgesehen. Diese A usfuhrzölle werden 
für die Versorgung des Landes günstig 
wirken, da sie die A usfuhr non Lebeiismitteln s quellen 
(lü r Industricartikel sind keine A usfuhrzölle ' 
vorgesehen) behindern. Die Einfuhrzölle sind 
Dagegen viel zu hoch. Di« M onopole auf 
-"lz , Tabak, Petroleum , Z igarettenpapier 
'w d Zündhölzer sollen au f den ganzen 
-blaut erstccckt werden. Die Konsnmsteuer 
kann auch erhöht werden, nu r darf sie 
dicht Artikel des täglichen Gebrauches er, 
fsissen. D er B udgetentw urf sieht eine v e r  
kwheillichuyy der Konsumsteuer für den 
9a„ze„ 5siaat vor und enthält folgende 

F ür 100 Kilo Zucker 90  K , Kaffee 
>'00 Zichorie Mid Kornkaffee 90  k .,
Aeis l!0 K , lo o  Liter Ool 60 -K., feine 
^.'>»e 600  K., Liköre und Kognak 1260 K ,
-'--un 900 K.. 100 Kilo Kerzen gO K., für

M W M sabsW en Lenins.
Vorberettung der LLebergabe der M acht an ein gemäßigtes

sozialistisches Kabinett.
B e r l i n ,  20 Nugust. D as „Achl-AhrMall" melde! ans Kopen- 

hagen: D as Schicksal -er russischen SowjelsreBerung ist besiege». 
I n  hiesigen polnischen Kreisen sin- aus dem Amwege über Stock­
holm vsrlähliche Mitteilungen eingelrossen» nach denen Lenin mil 
seinen Parleianhänger« und mil den -srzriligsn Mttglieder» -er  
Sowjelsregierung über deren Ailcklrlll beröl.

Die Ereignisse in Angarn haben Lenin davon überzeug?, -atz die 
Kofsnvng aus die Wellrenolulkon sich nie erfüllen wird, er will 
jedoch die gewallfame Umwälzung vermeiden und die Räleregie- 
rung durch ein gemähigles sozialdemokralisches Kabinett ersetzen 
um dadurch -er  Wiederkehr der Reaktion» wie sie in Ungarn ein- 
gelrelen ist, vorznbeugen Der Abbau -e s  Bolschewismus sei noch 
von ihm selbst ins Werk gesetzl worden ,md nachdem erst geord- 
nele Zustände eingelrelen sind, soll -er Regierungswechsel statt- 
finden.

Der erbillerlsle Gegner des Leninschen Rücklrillsplanes ist 
Tschikscherin, -och ha? er unler den führenden Kommunisten nur 
sehr geringe Anhänger. Man erwarlel, das; -er endgülttgs Rück- 
lrill der Sowjelsregierung bereits Ende Oktober stattsknden wird.

Der AermeNanar-Tunnel.
Baldiger «aubeüinn — I n  vier bis 

fünf Jahren vollendet.
S t .  G e r m a i n ,  20. August. D er B au  

des T unnels, der unter dem Acrmelkanal 
Frankreich und E ngland  verbinden soll, dürfte 
bald begonnen werden. L s  liegt eine Reihe 
von Projekten vor nnd Generalinspektor voisin 
h a t bereits dem Obersten R a t für öffentliche 
Arbeiten Bericht erstattet. Nach M itteilungen 
des »Petit parisien" werde der B a u  nicht 
viel m ehr a ls  100  M illionen kosten und in 
vier b is fünf J a h re n  beendet sein. M an  
werde dann die Reise von P a r is  nach Lon­
don in fünfeinhalb Stunden zurücklegen 
können.

Gln Italienischer Kreuzer
gesunken.

L o n d o n ,  20. August. D er geschützte 
italienische Kreuzer »B asilicata" ist am  E in­
gang des Suezkanals infolge der Explosion 
eines Dampfkessels gesunken.

Italien  und Griechenland.
L y o n ,  20 . August. M eldungen auS 

Rom  zufolge bringen die dortigen Zeitungen 
Einzelheiten über daS italienisch-griechische 
Einvernehmen. Danach fällt b e t 'd e r  Ab. 
grenzung KleinasicnS da« ganze Ncandertal 
I ta lie n  zu, dem außerdem auch eine freie 
Zone im S m y rn aer Hafen und da« Recht 
de« Bahnanschlusses an die Linie S m y rn a — 
Nidin zugesianden werde. D ie Zwülfinsel- 
gruppe fällt an  Griechenland zurück. D as  
Einvernehmen trifft auch Bestimmung über 
die wirtschaftlichen Beziehungen beider 
Länder.

360 Millionen Lire für die Eisen­
bahnen im Trenttno. I n n s b r u c k ,  
20. August. D a s  italienische Eisenbahnmini- 
sterium wird einen Kredit von 300  M illionen 
Lire erhalten, um das Eisenbahnnetz 
T renlino auszubauen.

sDer Friede für
NrutWösterreich.

A ,Snd-ru ,se«  U n o  Erleichterungen.
W i e n ,  20. August, w ie  die »Reichs» 

post" a u s  P a r is  meldet, sind in A bänderung 
des Friedensvertrages die Flugzeugplätz« für 
Deutschösterreich fü r den prioatflugverkehr 
freigegeben worden. A ls militärischer Flug­
platz fü r Deutschösterreich ist T halerhof bei 
G raz eingeräum t, w ie  a u s  gu t unterrichteter ' 
O uolle verlautet, seien auch wesentliche, 
finanziell« Erleichterungen des Friedensver- 
tragcs bevorstehend. O b diese sich in a u s­
drücklicher V eränderung des V ertrages oder 
in entsprechenden A ufträgen an die N epara- 
tionskommiffion ausdrücken werden, ist noch 
nicht bekannt.

Z ü r i c h ,  20. August. A us diplomatischen 
Kreisen verlautet, daß es gelungen sei, die 
Tschechen zur M ilderung ihres Standpunktes 
in den grundlegenden finanziellen Fragen 
des deulschösterreichischen Friedensvertrages 
zu bewegen.

M e Kohlennot.
Herabsetzung der Kohlenförder ung der 

Entente an Deutschland.
B e r l i n ,  20. August, w ie  die »Deutsche 

Allgemeine Z eitung" erfährt, hat Neichswirt- 
schafisminister Schmidt die M itteilung ge­
macht, daß die Forderung der Entente von 
4 0  M illionen Tonnen Kohle au f 21 M illio­
nen T onnen herabgesetzt worden sei.

Amerikanische Kohle für Deutsch-
öperreich.

W i e n ,  20. August, w ie  verlautet, fa n ­
den im S taa tsam t für öffentliche Arbeiten 
Verhandlungen mit der amerikanischen Mis­
sion wegen der Lieferung amerikanischer 
Kohle statt. Die Tonne dürfte sich au f 
1000 Kronen stellen. 'Große Schwierigkeiten 
macht die Beschaffung der hiezu nötigen 
fremden V aluta.

Einstellung der Vntenteschncllzüge.
W i e n ,  20. August. Gestern erfolgte 

auch die Einstellung der Ententeschnellzüge 
au f deutschösterreichischem Gebiet, w as  neben 
der verkehrspolitischen Folge auch eine außer­
ordentliche Verzögerung des Kurierdienste» 
zwischen W ien und S t. G erm ain nach sich 
ziehen wird.

im

jede G lühbirne bis 32 Kerzen 7 K. 50 H., 
über 32 Kerzen 45 Heller pro Kerze, für 
Bogenlam pen 24 K., fü r G a s  pro Kubik- 
meter 30  H , für Schnaps pro Hektoliter- 
grad  15 K., Gbstschnäpse, dis für eigenen 
Gebrauch in eigener Erzeugung hergestellt 
werden, sind steuerfrei. Alle diese S teuer­

sollen nach dem Voranschlag zu­
sammen 2 ,443 ,994/731  K. hereinbriugen. 
Der Z oll soll 420  M illionen K., die Konsum- 
steucr 20 M illionen K., G ew inn bei Valuten 
75 M illionen K., S teuer 1 .158 ,276 .034  K., 
staatlicher E rw erb 67 ,212 .869  K . betragen. 
Alle anderen Einkünfte sind außerordentlicher 
Art. I n  K roatien Nnd S law onien sieht der 
Voranschlag Gesamteinnahm en im B etrage 
von 341,171 956 K. vor. D ia Zusam m en­
stellung des B udgets w ar infolge M angel 
an  Vorarbeiten sehr erschwsxt. Alle Ziffern 
sind bloße ungefähre Schätzungen, die bei 
K roatien und Slkwotikön auch grdbs Fehler 
aufweisen. Infolgedessen sind noch bedeutende 
Verbesserungen bei D urcharbeitung des 
B udgets im Z entra lparlam ent zu eo.

Fest steht n u r das 
8 67 ,358 .437  D in ar oder 2 .630,575.317 K., 
obw ohl cs infolge des Krieges nicht zu 
vermeiden w ar, wie auch die Finanzen ver­
änderen kriegführenden S taa ten  zeigen, L s  
ist übrigens möglich, daß es sich etw as er- 
mäßigt, da die A usgaben fü r das  Heer

soll zum Teile durch die Kriegsgewinnsteucr 
erfolgen, die in allen Gebieten des König­
reiches zusammen 450  M illionen K. einlragen 
soll, ferner durch neue Ausfuhrzölle, E r ­
höhung der Konsumstcucr, L rw ei.erung  der 
M onopole und E inführung  einer Iu n g -  
gescllensteuer. Trotzdem wird noch eine 
größere A usländsanleihe notwendig sein, um 
d as  Defizit voll zu decken, w ie  der Finanz- 
minister auch ausführte , ist cs ganz gerecht, 
elltöll M il 'vckr KtlelfslUstc» 'auch für dke

Fmnkfeichs Wiederaufbau
S t. G e r m a i n ,  19. August. Die Ver­

handlungen, der wegen Beteiligung deutsch- 
österreichischer Arbeiter an den w iederauf, 

ungeheure Defizit v o n b a n a rb e ite n  in Frankreich nach S t. G erm ain
-----------------------------entsandten Kommissionen mit der französischcn

RegieRrng, haben vorläufig ihr Ende er­
reicht. E in  formeller Abschluß dieser Verein­
barungen ist in B älde zu erw arten. M it 
der Anwerbung und Absendung der Arbeiter 
nach Frankreich muß aber nach der Lrklä- 

dcr französischen R egisrungsvertreter 
dis französische 
hiesür a ls  ge«

andere  ̂ rungmaximal genommen sind und auch 
Umstünde nach Friedensschluß günstig ein- gew artet werden, bis 
wirken können. Die Deckung dieses Dcsiziics  ̂^ Ü '- 'ru n g  den Zeitpunkt

kommen erachtet. Insbesondere kommt dabei 
in Betracht, daß die Ausnahme der Arbeiter 
in Deutschösterreich n u r unter M itwirkung 
von O rganen  der französischcn Regierung 
erfolgen darf, deren Entsendung nach 
Deutjchöstorreich daher abgcwmte^ werden 
muß. Die Kommission tritt Mittwoch ihre 
Rückreise nach W ien an.

W i e n ,  20. August. B ei der A rbeits- 
nachweisstellc des Ingen ieurs- und Archilekten- 
vereines sind schon über tausend Anmeldungen

künftigen GencralicMcn zu lassen, dä d is ! von Architekten und Ingen ieu ren  einaelaufcn,
zetzige G eneration b e re is  völlig crjchöpst ist. die sich zum W iederaufbau 

begeben wollen.
nach Frankreim



Aushebung des Ausnahms-^  
-uftanbes ln der tschechischen 

Republik.
P r a g ,  20. August. Gestern sand, 

wie .R srodui Listy" melden, ei« Mi- 
uisterrat statt, in welchem die Auf« 
Hebung des Ausuahmszustaudes Ge­
schloffen wurde. Die Aufhebung wird 
unverzüglich verlautbart werden.

. / N r .  184 — ! Anglist

Llmsturz in Weftungam.
231 Gemeinden proklamieren den Anschluß an D e u M -

öfterreich.
verhaften, m it Erfolg gewaltsamer W ider­
stand entgegengesetzt wurde. B e i den Z w  
sammenstößen gab es auch zahlreiche Ver-

Die Tschechen und die 
Habsburger.

Eins Note der tschechoslowakische» 
Negierung an die Pariser Konferenz.

P r a g ,  20. August. D a s  tschechoslowa-I 
kische p reßbüro  meldet au s  P a r i s : Minister 
des Aeußeren D r. B enes sandte dem Vor­
sitzenden der Friedenskonferenz eine Note, 
in  welcher er s a g t :

I m  E inverständnis mit der P ra g e r Re 
gierung betrachte ich a ls  meine Pflicht, die 
Friedenskonferenz tzber den amtlichen S tand­
punkt der tschechoslowakischen Negierung und 
dam it auch des ganzen tschechoslowakischen 
Volkes in bezug au f  die Ereignisse in U ngarn 

izu unterrichten, besonders aber wegen der 
E rneuerung  der M onarchie, zu der es be­

n im m t kommen wird, wenn Erzherzog Josef 
auch weiterhin die Negierung in Budapest 
leiten wird Sder wenn er durch einen B e­
schluß der Konferenz oder durch M aßnahm en 
feiner der verbündeten M ächte unterstützt 
wird.

Die Habsburger-Dynastie w ird nie anders 
a ls  eine stolze, antiliberale und absolutistische 
Dynastie sein, eine Dynastie, deren N am e 
von jedem Tschechen tief gehaßt wird. Die 
tschechoslowakische N ation  ist überzeugt, baß 
diese Dynastie n u r den germanischen Zielen 
dienen wird, wie es der Krieg bewiesen 
bat. E ine große Anzahl der w ährend des 
K rieges dienenden Erzherzoge, welche durch 
ihre a n  den Tschechen geübten G rausam ­
keiten berühm t geworden sind, sollte vor ein 
Gericht gestellt werden, denn sie sind ver­
antwortlich fü r die Seraufbeschwörung des 
K rieges und sie handelten gegen das intsr- 
nationale Necht.

w e n n  die H absburger in Budapest re­
gieren sollten, wird auch W ien den Jn tr ig u e n  
dieser Dynastie und den deutschen vorkriegs- 
Oestrebungen nach Verwirklichung der pan- 
germanischen Ziele nicht widerstehen können.

w a s  sich in U ngarn  unter der Aegide 
Josef H absburg abspielt, gefährdet den 
mitteleuropäischen Frieden und wird die 
Außen- und Innenpolitik  trüben.

, Die tschechoslowakische N egierung be- 
trachtet die Einsetzung der habsburgischen 
Dynastie a ls  eine große G efahr für die 
Existenz der tschechoslowakischen Republik 
und ersucht daher die Konferenz, sie möge 
dis R egierung Jose f H absburgs nicht a n ­
erkennen und die Position des Erzherzogs 
nicht festigen.

W i e n ,  2 0 . August. D ie  Entwicklung 
der Ereignisse in W estungarn hat eine plötz­
liche W endung genommen.- S taatskanzler  
D r . Nenner hat bekanntlich bei der Friedens­
konferenz um die Ermächtigung angesucht,
Deutschwestungarn zur Aufrechterhaltung der 
R u he und O rdnung m it deuischösterreichischeu 
Sicherhettstruppen besetzen zu dürfen. D a ­
raufhin ist gestern der deutschösterreichischen 
Negierung eine N ote des neuen ungarischen 
M inisters des Aeußeren L ovaszy zugegangen, 
in der Ungarn gegen d is  Forderung Deutsch­
österreichs an die Pariser Konferenz, Deutsch­
westungarn besetzen zu dürfen, protestiert 
und einer gewaltsamen Besetzung gegenüber 
bewaffneten W iderstand ankündigt.-

Indessen sind am S o n n ta g  die Gemeinden 
W estungorns an der steirischen Grenze zur 
Selbsth ilfe  geschritten. Zahlreiche M assen­
versammlungen im Etsenburger Kom itat 
haben den A ustritt aus dem ungarischen 
Staatsverband  und den Anschluß an Deutsch- 
österreich proklamiert. I n  den Gemeinden  
wurden rot-weiß-rote und weiß-grüne (stei­
rische) Farben gehißt und für die S tim m u n g  
der Bevölkerung mag es a ls  bezeichnend 
gelten, daß an einzelnen S te lle n  den V er­
suchen der ungarischen Gendarmen, die V er­
sammlungen aufzulösen und die Redner zu

Sin Ausruf DeuffOösterreichs an die Deutfchungani.
W ! e n, 20 . August. D er Haüptausschuß

letzte.
I m  N am en von 2 31  Gemeinden wurden  

an die N egierungen in Budapest und in  
Wiens an Erzherzog Josef sowie an die En  
tentemisstonen Depeschen abgesendet, in denen 
der Anschluß an Dcutschifsterrekch respektive 
Stetermark dem Entschlüsse der alliierten  
Mächte gemäß angekündigt und die B itte  
ausgesprochen wurde, die deutschösterreichischc 
Regierung möge die Aufrechterhaltung der 
R uhe und O rdnung im Lande übernehmen.

A n Oberst Lehar, den ungarischen M i­
litärkommandanten von W estungarn, rich­
teten. die Eisenburgcr Kommandanten die 
telegraphische W arnung, keinen gewaltsamen  
Versuch zur B eugun g des V o lk sw illens zu 
unternehmen, da ein solcher auf verzweifelten 
Widerstand stoßen würde.

V on  der steirischen Grenze wird be­
richtet, daß auf allen Höhen des G r e n z e  
bisteS Freudenfeuer lodern. B i s  jetzt wurden  
15  M assenversamm lungen im Eisenbnrger 
Kom itat, die größte in  Güssing, die auch 
die obenerwähnten R esolutionen faßte, ab­
gehalten.

Z S M M s  K t t e M W m
M u i l and,  2». August. Die N s  

> Lien seit seinem Eintritt in dsu Kriej 
' dis M ai dieses Jahres erwachsener 
iKriegsauSgabeu deteagen 58 M M ar 
>eu Lire, einschließlich 542 MMsner 
iLire für die Kriegführung in LtMer 
 ̂und 332 Millionen Lire für Pensionen

Gehallseewägungen.

der Nationalversam m lung hat heute ein 
stimmig den Beschluß gefaßt, die N ote  des 
Staatsk an zlers D r. R enner, vom  14 . August, 
in der er den Obersten R a t der Verbünde­
ten in P a r is  ersucht hatte, einer Besetzung 
W estungarns durch deutschösterreichische 
Sichcrheltsorgane zuzustimmen, genehmigend 
zur K enntnis zu nehmen und nam ens Deutsch 
österreichS an die Bevölkerung Deutschwest­
ungarns einen A ufruf zu richten, für dessen 
M assenverbreitung zu sorgen ist. I n  dem 
Aufruf heißt e s :  „ M a n  sagt euch, daß 
Deutschösterreich Deutschwestungarn annek­
tieren w olle . D a s  ist nicht w ahr! W ir ver­
langen nur, daß Dcutschwestungarn das  
Recht bekomme, durch freie, unbeeinflußte 
Volksabstim m ung unter neutraler Kontrolle 
selbst zu entscheiden, w ohin es gehören w ill.

Die ungarische Regierung w ill euch mit 
allen M itte ln  der G ew alt und des Zw anges 
bei Ungarn hakten. D ie deutschösterreichische 
Regierung wird euch aber das Recht der 
freien Entscheidung durchsetzen. I n  wenigen 
Wochen werdet ihr abstimmcn, ob ih r zu 
Ungctrn oder zu Deutschösterreich gehören 
w o llt! W ie werdet ihr entscheiden?
^  I h r  seid Deutsche! Deutsch ist eure 
Sprache, deutsch waren eure V äter und 
Ahnen, deutsch ist euer B lu t!

I n  Deutschösterreich werbet ihr a ls  
Deutsche unter Deutschen leben, deutsch w ird 
eure Schule sein, deutsch die von euch selbst 
verwalteten und besetzten Aemter und Ge­
richte!

Deutschösterreich ist ein B u nd  freier 
Länder. Euer Land wird den anderen v o ll­
ständig gleichberechtigt, ein besonderes Land 
mit eigener, auf Grund des vollkommensten 
demokratischen W ahlrechtes gewählten Lan- 
desversammlung und eigener, von  der L an­
desversammlung gewühlter Landesversamm- 
lung gewählter Landesregierung bilden.

I n  Ungarn w art ihr 'immer der Dikta­
tur einer Oligarchie preisgegeben. Gestern 
war es die bolschewistische Oligarchie von  
links, heute ist cZ wieder die alte fluch- 
beladene Oligarchie magyarischer Aristokra­
ten und Budapester Fincmzmagnnten von  
rechts. I n  Deutschösterreich werdet ihr wirk- 
liche Demokratie, finden!

M it  leidenschaftlicher . T eilnahm e ver­
fo lgt Deutschösterreich euer Geschick, eure 
Leiden. Schmerzlich haben wir es ertragen, 
daß die M acht der S ie g e r  u n s nicht erlaubt 
hat, euch in der letzten S tu n d e  eurer N o t  
zu H ilfe zu eilen. Jetzt aber naht die S tu n d e  
eurer Befreiung? Unsere FriedenSdelegatkon 
wird euch das Recht erstreiten, durch freie 
Volksabstim m ung über eure Zukunft zu ent­
scheiden. I n  wenigen Wochen werdet ihr 
abstimmen, werdet ihr a ls  freie deutsche 
M änner und Frauen selbst durch eure freie 
W illenskundgebung dis Vereinigung Deutsch- 
westungarns mit Deutschösterreich vollziehen. 
G eduld! E s  kommt der T a g , da wird ge­
spannt —  E in  einig Z e lt ob allem deutschen 
Land! F ü r den Hauptausfchuß der N a ­
tionalversammlung der deutsch österreichischen 
Republik. Seitz, Hauser, D inghofer."

W ie w ir nscht anders erwarteten, ha 
der Aufsatz des H errn  P .  in der vorgestri 
gen Folge unseres B la tte s , m it dem ja mul 
w ir nicht einverstanden waren, lebhafte» 
Widerspruch gefunden. W ir erhalten da;» 

u . a. folgende Z e ilen :
A ls  Leser I h r e s  B la tte s  ist mir de 

Aufsatz eines Ih rer  M itarbeiter über ,G e  
haltSerw ägungen* von Interesse gewesen 
O bw ohl ich m it 3 7  Jahren  noch a ls  freie 
Junggeselle gelte, s o , habe ich m it meine» 
1 0 0 0  K. Jahrcsgrundgehalt noch nicht jcir 
Grundbedingungen zu einem eigenen Hein 
erworben, w eshalb  ich zu dieser N otiz mein 
M ein u n g  nicht zurückhalten kann. Diese 
H err M itarbeiter scheint vorn neuen Zeltgeis 
sehr wenig zu spüren. M einer M einun, 
soll jeder M a n n  oder W eib nur darin di 
G ründüng eines HeimS in s  A uge fassen 
wenn feste G rundlagen hiezu vorhander 
sind, denn die S o r g en  bleiben später nich' 
a u s und wachsen m it der Vermehrung de» 

j F am ilie immerzu. W ie schaut eine Famili«  
au s, deren Heim jeder festen G rundlag' 
entbehrt und die obendrein m it Kinderr 
reich gesegnet ist?  D er kapitalistische S ta a t  
schert sich einen» blauen T eufel darum, de, 
benötigt ja den durch N o t und E n tbehrung«  
kaum Erwachsenen a ls  b illiges AusbeütungL- 
objekt. D esh a lb  halte ich an der Anschauung 
fest: Niem and solle sich ohne gegebene fest« 
G rundlage eine F am ilie  gründen, w ie viel 
Unglück bliebe dadurch erspart und es braucht 
niemandem ob des Unglücks d as Herz zu- 
sammenzukrampfen. D er S ta a t  oder der Ka­
p ita lism u s m öge angesichts des schwinden­
den Nachwuchses für gute und gesichert- 
Existenzen sorgen. G anz anderer Ansicht ist 
I h r  Herr M itarbeiter. Derselbe meint, daß 
die F rau , wenn sic schon nicht das Glück 
hat, m it einem Verm ögen d as H eim  zu 
unterstützen, durch Fabriksarbeit. Bedienung, 
Wäscherei usw. das Einkommen des M an n es  
stärken soll. Dieser Herr scheint sich in die 
Läge einer Arbeiterfamilie gar nicht hinein­
denken zu können, sonst m üßte, er wissen, 
daß eine F rau , wenn sie die S o r g e  für den 
H au sh a lt und den M an n  nicht vernachlässigen 
w ill, genug zu schaffen hat, w enn eine 
größere F am ilie vorhanden ist, gar nicht zu 
reden. Eine gute P flege der F rau  dem 
M an n  und der F am ilie gegenüber macht 
den M an n  im schweren D ienst w iderstands­
fähiger und hoffnungsfreudtger. D e sh a lb  
nimmt sich nach meiner Ansicht der M an n  
eine F rau , um in geordnete Verhältnisse zu 
kommen.

Auch Greise und Kinder sollen in den 
D ienst des K apitals gepreßt bleiben oder 

j werden. B e i ersteren erspart man sich die

6 «  « lk r
Roman von K. De uks c h.

,851 (Nachdruck verboten.)
Schauer auf Schauer schüttelte seinen 

,Körper und ein Nebel lag vor seinen Augen. 
E r  hatte die Em pfindung, a ls  schlummerte 
er auch hinüber, still und schmerzlos. D a !  
I n  der Ferne d as Geräusch von N ä d e rn ! 
Geza machte eine gewaltige Anstrengung M d  
chorchte. E s  w ar keine Täuschung, K s kam 
immer näher und in  rasender Eile. D a  
blitzte auch schon das Licht der Wagen- 
lcternen ans. D er G raf erhob sich, machte 
einige S chritte  und sank m it seiner B ürde 
nieder, gerade a ls  der W agen vor ihm hielt. 
D ie  D atka und noch ein D iener waren mtt- 
gekommen, auch Polster und Decken hatte 
die G räfin  mitgeschickt. M a n  bettete Elisa- 
beth w arm  und rdeich, sie ahnte und hörte 
nichts, aber auch der G ra f befand sich in 
-einem fast ähnlichen Zustande. M an  mußte 
ihm in  den W agen Hineinhelsen, dann sank 
er in halber Bewußtlosigkeit auf dem Sitz 
zusammen. Langsam und vorsichtig fuhr 
M isko, der D iener m it einer brennenden 
Fyckel ging voran, r ' den W eg zu beleuchten, 
M d  der M orgen zule schon, a ls  m an im 
Schlosse anlaugte.

XVI.
EiS :imd Schnee . "Ich,. o lM ,  

S onnenstrah len  chatten^ ihn ausgstogen, auch

hatte er sich m it dem S tro m e  vermischt, 
der jetzt klar und schimmernd im F rü h lings­
lichte dahinzog. D ie Höhenzüge der K ar­
pathen hatten sich In die glänzendsten Farben 
gekleidet; violett, ro tbraun, blau und grau 
schimmerten sie in d a s  Land hinein, während 
von ihren Scheffeln der ewige Schnee leuch­
tete. A uf, den Feldern sproßte die junge 
S a a t ,  die Blaltknospen der B äum e hatten 
die braunen, haarigen Kelche gesprengt und 
B la tt  um B la tt  schwoll aus der engen Lücke 
dem Sonnenlicht entgegen.

ES w ar längst F rü h ling  geworden, aber 
im Schlosse rang noch immer ein junges 
Menschenleben mit den Schatten  des Todes 
und ahnte hinter den dichtverhangenen Fen­
stern weder blauen Himmel noch warme 
F rü h lin g slü fü . Eine schwere Gehirnentzün­
dung w ar Sei Elisabeth die Folge jener 
schrecklichen Nacht, und wochenlang wußte 
sie von der Außenwelt nichts. D ie Krankheit 
w ar m it solcher Heftigkeit ausgetreten, daß 
der A rzt fast alle H offnung aufgab, und 
a ls  ihre kräftige N a tu r doch endlich den 
B aum  des TodeS dnrchbrach, nannte er die 
Genesung ein Geschenk des Himmels! E li­
sabeth genas, aber sehr langsam, denn nicht 
nu r diese Krankheit w ar zu überwinden, ihre 
Beine chatten durch dm  S tu rz  sehraelitten , 
eine Schwäche und Schwere w ar m ihnen 
zurückgeblieben, die sie lange am Gebrauch 
des Gehens hinderte.

G räfin  Helene wußte, wer das ,Unglück

k angerichtet, aber nicht, wodurch es entstän­
de»». M isko, der den Wortwechsel im Wagon 
gehört und, obwohl er den In h a l t  nicht 
verstanden, sich doch die Sache nach feiner 
Weise zurechigelegt, schwieg wie das G rab 
darüber. E r  sagte nur, der G ra f hätte ku­
tschiert und der W agen wäre gestürzt.

D ie G räfin  konnte ihren S o h n  gar 
nicht darüber zur Rede stellen, er w ar die 
ersten T age selber in einem Zustand, der 
ebenfalls den A usbruch einer Krankheit be­
fürchten ließ.

E s  tra t zwar derartiges nicht ein, seine 
N atu r w ar zu kräftig, auch w ar es mehr 
eine vollständige seelische Erschütterung a ls 
eine Ergriffenheit seiner Physischen Kräfte, 
obwohl auch diese in Mitleidenschaft gezo­
gen w aren, dann kam bald darauf die O r­
dre, die seine augenblickliche Rückkehr ins 
Regiment befahl. Und das w ar ein Glück 
fü r  ihn, sonst Hütte ihn sein Seelenzustand 
der M u tte r gewiß, verraten. E r w ar vor 
Verzweiflung und Schmerz dem W ahnsinn 
nahe. Wie konnte er sie in diesem Zustande 
verlassen? W er sollte ihm über ihr B efin­
den berichten? Nnd er mußte täglich Be- 
richt haben, wenn er sollte leben können. 
I n  seiner Fassungslosigkeit vertraute er sick 
dem Arzte an und Vieser versprach; ihm 
täglich Nachricht zukommen zu lassen. S o  
reiste er ab, in einer GeniMst!»ilmurig, die 
m an durch W orte nicht zu beschreiben 
vermae

-  D ie  G räfin  w ollte die Schuld  des 
S o h n e s  gutmachen, sie behandelte Elisabeth 
während der ganzen Krankheit m it einer fast 
mütterlichen S o r g fa lt , so daß bei dieser das  
G efühl des Frcmdsekns, welches mehr a ls  
alle physischen Schmerzen die S e e le  be­
drückt, gar nicht zum Bewußtsein kam. E li­
sabeth wieder dachte keinen Augenblick dm 
ran, daß es in diesem F a lle  unbedingt 
Pflicht der G räfin  w ar, daß die M utter 
nicht zuviel tun konnte, um den ungeheuren 
Frevel des S o h n e s  wieder gut zu machen. 
E s  w ar übethauvt von jener Schreckens- 
uacht  ̂ nichts in  ihrer Erinnerung zurück- 
geblichen, nichts a ls  seine Verzweiflung, 
cm Schmerz. D a s  Frauenherz ist ein R ä t­

sel, ein großes G eheim nis, das w ie die 
N atur unergründlich ist. W er kann die 
Aüfl'cw und Ursachen erforschen, die eS zum 
M ühen b ringen ? Ereignisse, so klein und 
unscheinbar, manchmal zu den umgekehrten 
Folgerungen berechtigend, sind oft der Blitz­
strahl, der das göttliche Feuer in einer 
Menschenseele entzündet, und nicht nur unter 
dem warmen Kusse des S on n en gottes, auch 
unter dem rauhen Atem des WmdeS er," 
schlicßt sich oft der Kelch einer B lu m e.

A ls  bei Elisabeth die D um pfheit der 
^Krankheit wich, ihr die Klarheit des D ei"  
kens wiederkaut,- übcrkam sic zu gleicher 

Z e it  das Bewußtsein jener Schrcckensstnnde-
 ̂ (Fortsetzung folgt.)
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W erZversorgung; und die K inder? A ls  
Beispiel führt u n s Herr P .  die Glasbezirke 
Nordböhmens an, verschweigt aber, welch 
großes Elend dort gerade deswegen herrscht, 
ioeil Frauen, Kinder und Greise a ls  Lohn­
drücker arbeiten und sür sich selbst die w irt­
schaftliche Lage ruinieren. J e  mehr das ar­
beitende Volk ausgebeutet wird, desto üppiger 
schießt der Luxus und die Verschwendung 
aus der anderen S e ite  in die H alm e. D ie  
Frau gehört für die Erziehung der Kinder 
and für die Ausrechterhaltung des H a u s­
halte?. W enn dem Arbeiter sein redlicher 
Verdienst zugesprochen wird, so wird der­
selbe auch'in  der Lage sein, seine F am ilie  
redlich -zu ernähren und wird durch die gute 
Pflege und Obsorge der F rau  im eigenen 
Heim mit Freuden seinen D iensiesobliegen- 
heiten Nachkomm en. D a s  N ad der Z eit ver­
langt die D rehung nach vorw ärts und nicht 
'wch rückwärts! B . H.

bei der Landesbank in Laibach zu hinter­
legen ist.

L a i b a c h ,  12 . August 1 9 1 9 . ,
Landesregierung sür S lo w en ien  (A bteilung  
sür H andel und G ew erbe): D r . M arn  m: p.

Gesetze Md DewM mngm
Anmeldung der Forderungen frmd« 

licher A«slönd-r.

D as Gesetz über d as Verfahren m it dem 
Vermögen ston Untertanen feindlicher S ta a te n  
bom 17. August 1 91 5 , welches infolge B e ­
schlusses des M inisterrates vom  5 . Feber 
1919 auf das gesamte Königreich S H S .  
ausgedehnt wurde, beinhaltet in seinem Ar. 
E el 4, daß unter Verm ögen fremder Unter­
tanen auch d as gesamte bare Geld, W ert­
papiere und die verschiedenen Geldeinkünfte 
zu verstehen sind.

Infolgedessen dürfen im S in n e  der A r­
tikel 19 und 2 1  dieses Gesetzes Forderungen  
der Angehörigen feindlicher S taa ten  von  
seiten Privatpersonen oder Unternehmungen  
(heimischer, fremder, sowie gemischter) n ic h t  
bezahlt werden, sondern ist m it Rücksicht 
°uf den Artikel 2 2  dieses Gesetzes vorzu- 
liehen und sind diese Forderungen nach dem 
Artikel dieses Gesetzes der Fondsverw altung  
uuSznhändigeu.

D esh alb  und auf Grund des Art. 2 0  
brs Gesetzes über d as Vorgehen mit dem 
Vermögen der Untertanen feindlicher S t a a ­
ten A rt. 3 , 5  und 1 6  der Vollzngscm wefl 
sung zu diesem Gesetze ordne ich an, daß 
olle Personen (physische, sowie Unterneh­
mungen, seien diese fremd, gemischt oder 
rein einheimisch) ' ihre gesetzliche Pflicht 
zu erfüllen haben, indem sie nämlich 
M e derartigen Schulden, Einkünfte 
Und D epositen feindlicher S taatsan geh öriger  
in irgendwelcher F orm  sofort beim Unter­
zeichneten M inisterium  anmelden und keiner 
dieser Personen oder Anstalten unter irgend­
welcher Adresse etw as auLzahlcn, sondern 
das Geld im W ege dieses M inisterium s bei 
der Fondsverw altung a ls  D eposit hinter« 
legen; nur auf diese Art wird man von  
den Verbindlichkeiten ihnen gegenüber cnt-
ihoben.

Zuwiderhandelnde würden von  allen 
Folgen des Artikels 2 1  des Gesetzes über 
das Verfahren m it dem Verm ögen feindli­
cher S taatsan geh öriger getroffen werden.
Der M inister für H andel und In d u str ie:  

D r . V . S .  Veljkovic in. p .
Diese Verordnung wird im Bereiche der 

Landesregierung für S lo w e n ien  m it dem 
Bemerken verlantbart, daß Anmeldungen an 
die unterzeichnet- Abteilung zu senden sind 
und das Geld im W ege dieser Abtething

Marburger- und 
Toges-RachriOten.

T o d esfa ll. Am 17. d. M . starb in 
windischfeistritz infolge Herzschlages in:
55. Lebensjahre F rau  Eugonie B r a t u s c h a ,  
geb. M örtl.

Wsn der Sirdv»htt. D er hiesige vo r. 
stand der Bahnerhaltungsscktion S.-L., B au- 
oberkomm issärIngenienr H ans H a w a ,  wurde 
zum Inspektor ernannt.

Die Landksrte des Deutschen Reiches 
ist bereits vergriffen. E s  empfiehlt sich daher 
fü r alle Interessenten, die K arte „Iugo> 
slawien", bezw. die K arte „Deutschösterreich", 
ehestens in unserer V erw altung zu bestellen. 
P re is  für beide K arten je 10 Kronen, mit 
postversand je 10 Kronen 50 Heller. Bei 
Bestellungen von a u sw ä rts  ist der B etrag  
ini v o r h i n e i n  einzuzahlen.

Der Nriesvenkeyr mit DerEchöfter-- 
r e i c h  weist leider derzeit wieder große 
M ängel auf. Abgesehen davon, daß die 
Z ah l jener Briefe, die ihr Z iel überhaupt 
nicht erreichen, bedeutend höher ist a ls  die 
Z ah l jener, die an s  Z iel kommen, brauchen 
letztere acht bis zehn T age, bevor sie in 
dis Hände des E m pfängers kommen. Selbst 
gewöhnliche Postkarten brauchen für die 
Strecke M a rb u rg — W ien oder umgekehrt 
sechs bis sieben T ag? . Line Abhilfe für 
diese, speziell das Geschäftslcben schwer 
schädigenden M ängel w äre zu wünschen 
und wohl auch nicht undurchführbar, zumal 
die Briefe noch vor einigen W ochen bloß 
drei T age  für dieselbe Strecke brauchten. 
Gleichzeitig machen w ir alle jene, dis Briefe 
nach Dcutschösterreich senden, aufmerksam, 
daß dieselben o f f e n  und mit  der A d r e s s e  
d e s  A b s e n d e r s  versehen aufgegeben 
werden müssen.

G a K M g ltb e . Durch das Eintreffen einer 
genügenden Kohlenmenge ist es möglich 
geworden, mit der G asabgabe  von Don. 
nerstag  den 2 l . August um 8 M ir beginnen 
zu können. Allen G asabonnentcn  ist es 
deshalb möglich, bis zum B eginn der Be- 
leuchtnngszeit die in den Rohrnetzen angs- 
sammelte Lüftmenge bei geöffneten Fenstern 
solange ausblasen zu lassen, bis die Flammen 
geräuschlos brennen. (Diese M itteilung des 
S tadtm agistrates w ird wohl die gesammte 
Bewohnerschaft mit größter Freude lesen. 
Die Schriftl.)

Erhöhum des Gaspr-sises. Durch 
die fortgesetzte S teigerung der Kohlenpreise, 
Frachtsätze, Arbeiterlöhne, Zollgebühren sowie 
aller zum G asbetrieb benötigten R ohm a­
terialien sehe ich mich veranlaßt, den b is­
herigen G asp re is  von 80 Heller au f 2 Kronen 
per Kubikmeter und den S trom preis für 
Licht und Krafizwccke 30 auf 60  Heller per 
H w . mit der W irkung ab heute bis auf 
weiteres zu erhöhen. Die beteiligte Bevöl. 
kerung der S tad t wird sich der Einsicht nicht 
verschließen können, daß die Finanzen der 
Stadtgem einde nicht dazu verwendet werden 
dürfen, fü r die sonst voraussichtliche Passi­
vität des G asw erks aufzukommen, sondern 
der Gaswerkbetrieb ist a ls  ein gewerbliches 
Unternehmen der Stadtgem einde dazu ge­
schaffen, die städtischen E innahm en zu ver­
mehren, dam it eine E rhöhung der Gemeinde­

um lagen in den ollen,stwendigsten Grenzen 
gehalten werden kann. (Diese M itteilung des 
Stadtm agistrates ist zw ar geeignet die Freude 
an  der G asabgabs wieder e tw as herab­
zumindern, doch wird sich den Argumenten 
des Stadtm agistrates w ohl niem and ver­
schließen können. Die Schriftl.)

D ie  Letzten A u g u f t ta g e  scheinen sich 
zu w ahren H undstagen zu entwickeln. D a  
diese Hitze jedoch fü r unsere Landwirtschaft, 
insbesondere aber fü r den heurigen w e in  
von großem Segen ist, wollen w ir uns, 
wenn auch schweißtriefend, dem Som m er, 
aotte fügen, w e m 's  g a r  zu heiß wird, der 
kann ja  un tertags in den Fluten der D ra u  
A bkühlung suchen, w ährend es des Abends 
sich empfehlen dürfte, dem G ott Bacchus in 
Gestalt eines oder m ehrerer v iertel W eines 
in einem schattigen W eingarten ein Mpfep 
darzubringen. Doch w arnen w ir unsere 
Leser vor der umgekehrten Abwicklung des 
P rogram m es. (Boi diesen Zeilen merkt man 
schon deutlich den geistlähmenden Einfluß 
der großen Hitze. D er S cherlehrling)

K n p s e r v i t r i s l  I m  Gegensätze zu vielen 
anderen Produkten der chemischen Branche 
sind die Preise von K upfervitriol derzeit im 
Fallen begriffen. L s  dürfte daher angezeigt 
erscheinen, daß Interessenten mit dem Bezug 
von K upfervitriol a u s  dem A uslands noch 
zuwarten, dä dasselbe im Herbste bedeutend 
billiger zu haben sein dürfte a ls  heute.

D a s  falsche u n g a r is c h e  G e ld .  D a
versucht werden wird, d as  falsche ungarische 
Geld außerhalb der ungarischen Landes, 
grenzen an  den M an n  zu bringen, machen 
wir au f die hauptsächlichsten Unterschiede au f­
merksam: Die falschen. Zwcikronennoten sind 
an  der lichteren Farbe und an den hohen 
S e r i e n n u m m e r n  (in der linken Ecke auf 
der deutschen Seite der Bote) leicht erkennt­
lich. Auch ist der Druck e tw as verschwom­
men. Die Zwanzigkronennoten, sind durch 
den Aufdruck „2. A u f l a g e "  gekennzeichnet. 
Die 25-Kronennoton sind überhaupt falsch, 
w ährend die falschen 200-Kronennoten an 
erster S telle der Serie die Ziffer* „1 "  tragen 
und sich im übrigen von den echten 200- 
Kronennoten durch den kleineren Druck der 
Serien- und Nummernbezeichnung unter- 
scheiden. D a übrigens im S H S -S taa te  die 
Zwauzigkronennoten zweiter Auflage, die 
25-Kronennotcn und die 200 Kronennoten 
überhaupt k e i n e  Gültigkeit haben, so ist 
eigentlich nu r au f die falschen Zweikronen 
notsn besonders zu achten.

M a h rrn S e rg . W ir erhallen folgende Zeilen, 
die wir loiialerweise bringen: On Nummer 179 
Ihrer geschätzten Zeüung vom 14. August 1919 
erscheint unter „Mahrenberge'r Nachrichten" dieMik- 
teilung, ich. hätte als Kaufmann des Nachts Mehl 
und Kukuruz an deuischöjterreichische Schmuggler 
verkauft. Zur Steuer der Wahrheit lütte ich zur 
Kenntnis zu nehme», das; ich des Nachts an nie­
manden. somit auch nicht an Schmugglern Mehl 
oder Kukuruz verkaufte. Bei Tage jedoch erhielt 
bei mir. soweit der Vorrat reichte, jede Kunde 
die verlangte Ware um den normalen P reis und 
haben wir Kaufleule nicht das Mandat, zu unter­
scheiden, ob unter den Kunden nicht etwa ein 
Schmuggler wäre, der die gekaufte Ware über 
die Grenze befördern könnte. Die Anschuldigung, 
als hätte ich durch nächtlichen Verschleiß den 
Schmuggel irgendwie bewußt fördern wollen, muß 
ich sür meine Firma unter allen Umständen als 
unwahr zurückwersen und steht mir für den Gegen­
beweis ein hinlängliches Zcugenmaterial zur Ver- 
sügung. welches mir im vorliegenden Falle noch 
zustallen kommen wird. M. Bauer.

A ßlinghiM e. Sonntag den 17. August fand 
s im Gajthause „Ielen" eine Unterhaltung der Orts­

gruppe Alzlinghütle des Metallarbellecvcrbandcs 
' statt, die sich eines zahlreichen' Zuspruches zu er­
freuen halte.

Kino.
M arb w rg er S !adkkm o. K eu le  zum  letzten 

M a le  d a s  g ra n d io se  F ilm schausp ie l „ E in  L icht­
s trah l im  D u n k e ln " .  D a s  vo rn eh m e Gesellschasls- 
b ild  erzielte  bei seinen b ish e rig e n  V o rfü h ru n g e n  
einstim m iges L ob  u n d  vollste A n e rk en n u n g  von 
S e i le  des P u b lik u m s .  D ie  m it sonn iger F rö h lic h ­
k e it cinsehcnde K a n d lu n g  e r fä h r t  von  B ild  zu B ild  
eine in teressante S te ig e ru n g , d ie  ih ren  K öhepunK t 
in  d e r fu rch tbaren  S cb ick sa ls lra g ö d ie , d e r E rb l in -  
d u n g  des gefeierten  K ü n s tle rs  u n d  M a le r s  G ra fe n  
G e rd , erreicht. E rg re ife n d  w irk t  d ie  in  unerschüt- 
lerlicher L iebe und  T re u e  a n  dem  seelisch und  
physisch Z erstö rten  feslha itende, h in g eb u n g sv o lle  
M ädchengesla lt der L y d ia . D ie  sehr schw ierigen 
K a u p tro lle n , besonders die d e s  e rb lin d e te n  einsti­
gen  S a lo n lö w e n , w ird  in  unübertrefflicher, schau­
spielerisch vo llendeter D a rs te llu n g  v o n  B ru n o  K ästner, 
dem  gefeierten  K in o ticb ltn g  g esp ie lt. D ie  V o lle  der 
w eiblichen K c ld in  des D r a m a s  v e rk ö rp e r t  d ie zu 
den  besten K inoschausp ie lerinnen  zä h len d e  F i lm ­
k ü nstle rin  M m  M a y . M o rg e n  F re i la g  erscheint 
d a s  hochorig inclle V u d u p c ste r F ilm w c rk  „D is  
B u b e n  a u s  der P n u lg a ssc " , d a s  noch dem  R o m a n ­
w e rk  d es  b e rü h m ten  u iigariichen  S ch rifts te lle rs  
F ra n z  M o ln a r  b ea rb e ite t w u rd e .

V o W w i i H H M .
D ia  ju g o s la w isch -d eu tsc h ö ster re ic h i-  

schen H L N vclL bszretzuK gen. B e l g r a d ,  
19. August. (LDU.) H ier sind Delegierte 
der österreichischen Negierung zwecks E in­
leitung von V erhandlungen zur Ar.luüpsung 
von Handelsbeziehungen eiugetroffen.

2L A W  B a l l e n  B a u m w o l le  f ü r  dke 
tschechischen T ex tr lsa b rilk en . P r a g ,  
1 9 . 'August. W ie die „Bohem ia* mittetlt, 
ist die H älfte der für den tschechischen S ta a t  
bestimmten 26 .000  B allen  B aum w olle be­
reits zur Verteilung gebracht worden. D ie  
Reihenfolge, ln  der' die Fabriken betritt 
werden, wird durch das L os bestimmt. M o n ­
tag wird bereits in einer großen Z a h l von  
Fabriken mit der Verarbeitung begonnen  
werden.

D e v isen k u rse . W i e n ,  19. August. Am 
S am stag  verzeichnet« in Zürich dis Devise 
W ien eine kleine Besserung. Eie stieg von 
11.50 auf 12.75. Auch die Devise B erlin  
erholte sich von 29.25 au f 30.-— und die 
Devise P ra g  von 20 .—  au f 22 .— .

G egenüber dieser kleinen Kursbesserung 
erfuhren in W ien die Devisen Amsterdam, 
B erlin  und Zürich auch eins S teigerung. 
Amsterdam notierte 1680 .—  (gegen 1675 .— ), 
B erlin  245.—  (242.50) und Zürich 782 .50  
(777.50):

A g r a m ,  19. August. D evisen: Berlin 
100 M ark : Geld 278, W are 285. London 
1 P fu n d : Geld 173, W are 200. P a r is  
100 F rancs: G eld — , W are  560. V aluten: 
100 amerikanische D o lla rs : G eld 4000, 
W are 4100. Niedrigste Schlüsse^ 4000, 
höchste: 4025. —  100  französische F ra n c s : 
Geld — , W are 560. 1 Stück N apoleonsdor; 
Geld 163.50. W are 166. 100 deutsche M ark: 
Geld 280, W are 286. 100 rumänische Lei: 
Geld 234, W are  237. Niedrigste Schlüffe: 
235, höchste: 236. 1 türkische Goldlire i 
Geld 175, W are  176.

Brr unsere V.T.Msrchmer
Jen e P .  T . Abnehmer, deren B ezugs-  

recht abgelmifen ist, werden zur Vermeidung 
von Unregelmäßigkeiten in der weiteren Z u ­
stellung dringend ersucht, die Erneuerung 
ihrer Bezugsgebühr möglichst bald zu ver­
anlassen.

W ir ersuchen, die Nam en auf den A » . 
Weisungen r e c h t  d e u t l i c h ,  zu schreiben.

W A  will I H M
n n ä ^ L o l i G i i - V r ' G i i r i -

-K -M ' V V M M .

En g ro s. En
Kermarm Perko, Marburg» Burggaste 7.

wegen verlassen des S H S .-S taa tes ihre Liegenschaften 
Industrie  verkaufen wollen, mögen ihre O fferte nebst 

sFeisangabe an  die Adresse „Z agreb, Kukovil-eva ulica 5, 
h a t  lijevo" senden. 14600

ftger- l iZ W M 'M m
 ̂ preiswert ^  verkaufen. A nfrage „ T a f «  D r a u " .

Schöne

S l r u d e l ü p l e l
sowie

Preiselbeeren
zu haben in der Spezerei­
handlung A. Schröck, vik- 
tringhofgasse 13 . 1 4 6 2 7
Garant, unschädlich!

Memenö!
eine */i> Liter,Flasche 4  K. bei 
Fs»d. H artinger, M arbu rg , 
TcgM hoffstraße. 1 4 6 2 4

T m n k r ü g s
alt, gebrochen, je  nach Fein- 
gehalt, von 3 0 — 60 K. per 
Kilo zahle ich. Weiß, Sofien- 
platz 1. 14072

GsOS schöne

TiWe
und sechzig S e s s e l n ,  grün  
gestrichen, fast neu, verkauft 
billigst Hetzl, Kaffee D rau .

jedes O uan tum  zu kaufen 
gesucht. A nträge unter „ B a r­
zahlung" an  die Vw. 14617

K ü i n a l l e r

ein- und  M is p ä n n ig  gefahren, 
Hot avzug«r>»„ GMvtrwVüMk 
R o tw e in -M a rb u rg . 14532

Zirka 2000  Kilo prim a

W n M
in 1- und 2-Kilo-packnng 
(Kisten) zu haben bei A. 
Schröck, viktringhofgaffe 13.

M M Z
v o r  unserer Abreise nach 

G raz sagen w ir allen lieben 
Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl I

F a m i l i e  S a t t l e r

H k W s W ß W  M

zu verkaufen. Adresse in der 
v erw . d. B l . 14629

L llM o d lk
eingetroffen. Säcke mitbringcn. 
k^rns Andraschitz, M arburg, 
Schmidplatz. 1 45 98



M U m k  A M W e r .

Mrschiedene«
Gnker K o s ip la t t  fü r  2 B ü rg e r 
schülcrinnen gesucht. A n tr. un ter 
„Nosiplatz" an  B erw . 1 4 5 6 !

w ird  zu kaufen gesucht. Wc-ck- 
stättenstraße 26 , im  Geschäft.
S ch ö n er g roße r an te rh a lt. T e p ­
p ic h  z» >.'uscn gesucht Zuschriften 
m it  G  ößen und  P re is a n g a b e  m it 
,G ro ß e r  Teppich ' an  V w . 14603

W e i ß n ä h e r i n  üb ern im m t in  od 
vußcr dem  Hause A rbeit. Adresfi 
iu  der V erw . 1 4 5 8 4

B eam len a sp ir . F ra n z  P avkoveic 
B ism arckstraßs 16, 2 . Stock recht« 
kauft f r a n z ö s is c h e  B ücher und  
fran z . LangenschcidtSbriefe. 14805

G ebe 1 M ete r .feine K a u ts c h n k  
B e t t e i n l a g e  fü r ein P a a r  g u t­
erhaltene Kinderschuhe 24 . A d r. 
in  der B w . 7 452

A bgetragen«  K l e i d e r  kauft A lo is 
A rbeite r, D rau g affe  15. 7366

B ra u n e  schöne N i e d e r s c h n y e  s »  
gegen ein V a a r  sthtvarze um zu- 
tauschen. F ärbcrgasse  1, Gassen-

Au verkaufen
gewülbe. ?4bO

N euer g ra u e r  < N « sc h ä ftS m a » 1 e l 
zu verkaufen. A d r. B urggassc 6, 
1. Slock. 14568

K l e i d e r -  und  W e iß n äh e rin  sucht 
A rbeit in  H auS. A n frag e  G r«te 
Possi- ger, M ahlgasse 7. 7 453
F e a n z ö s i f c h e u  U n te irich t erteur 
D a m - a u s  F rankreich nach leichter 
M ethode. Adresse V w . 7473

N eues S p e i s e z i m m e r  a . E ichen­
ho lz , b illig  zu verkaufen. A nzu­
sehen von  8  b is  12. Adresse in 
der V erw . I4 5S 0

R o l l -  u n d  S t ä r k w ä f c h e  w ird
gewaschen und  gebügelt. Kartscho- 
Win 191. ^

N eue E i n r i c h t u n g  a u s  weichen 
H olz und  einen Luster, L aubsäge­
a rb e it billigst zu verkaufen. A dr. 
i. d. B io . 14592A u t o - N e p a r a t n r  - W e r k f l ä t t c

K a rl S inkow itjch W w e., B ra n d ts -  
gaffe 2 . B u rg , ü b ern im m t sam t- 
liche R e p a ra tu re n  von  A u to s . 
P rom pteste L ieferung , fachm anst. 
A u ssü b n m a . zivile P reise . 14-626

S chöne b raune  S l n t c ,  5 jäh rig , 
g u ter G eher und  sicher im  Z ug . 
fro m m , zu verkaufen. A nfr. A llcr- 
heiligengasse 14 . 14183

G ebe H o n i g  sür ßseifen tabak  od. 
Z ig a rren . Adresse rn  B w . 14626

6  b is  7 Wochen alte  F e r k e l  ver­
kauft O ekonom ieverw altung  d e r  
M ilitäroberrealschu le  in  M a r b u r g .

14525S äm tlic h e  S t r i c k a r b e i t e n  sowie 
S trü m p fe  zum  Anstricken ü b er­
n im m t Maschinflrickerer G rö g erS  
Nächst. W aly  O m an , Schulgaffe 4

iMMKMKWMMUMsRVVWk
SteaNtSten

V e r k a u f
M ehrere Z in shäuser,
M ehrer«  E in fa m ilien h äu se r, G ast- 
W irtschaft, gu ter P osten , Besitzun- 
«en. G ü te r , G a rten b e trie b , e r tr ä g ­
l i c h ,  In d u s tr ie lle  U n ternehm ung . 
B ergw erk , 145 9 6  
L a n s c h  v o n  H auS, B esitzungen. 
P ea litä tsn ü ü ro  , R a p i d ' ,  M a rb g ., 

H errengaffe 2 8 ,

P e n d e l u h r ,  L edero ttom ane, L am ­
pen, B ild e r, Küchentisch zu ver- 
kaufen. A dr. F ä rb e rg . 5 , T ü r  
17 . 14837
S t o f f  fü r H errenstrapazanzug  
p re isw e rt zn verkaufen. A dr. M a ­
scha«, Kasinogasse 4. 14535
J u n g e  S c h w e i n e  h a t abzugeben 
G u t „ Jo h a n n e S h o f" , E gyd i- 
T un n e l. 14-560
S ch ö n es  K o s tü m  P re isw e rt zn 
verkaufen. A d r . i. d. B w . 145 7 0
E in ige K lafter B r e n n h o l z '  zu 
verkaufe». Adresse Pobersch, T rie -  
sterftraße 7. 14581
W eiße L c d e r h a l b s c h u h e  (G lace) 
3 8 , zu verkaufen. A dr. i. d. V w .

14S77V e r k a u f t  w e rd e n : Gasthausbesitz, 
1 3  Joch  G ru n d  m it reichem F u n -  
du?  bei R adkerSburg  200 .0 0 0  K., 
H äuser. B illen , B ergw erk , Besitz 
durch R calitä tenkanzle i Z ago rsk t, 
« ism arckstraße  14. 7465

G a ra n t ie r t  echtes, sehr gu tes 
R tn d s c h m a l z  sowie sehr gu tes 
K i i r b i s k c r n ö l  zu den niedrigsten 
T ag esp re ise»  zu verkaufen. A dr. 
K asinogaffe 2 , T ü r  2. 14582zweistöckige» Z i n S h a u S  inE ggen - 

berg bei G ra z  m it g roß . G a rte n  
und  H ofgebäube w ird  um getauscht 
fü r ein H au »  in  M a rb u rg . Z u ­
schriften w erden  erbeten u n ter 
„ Z in s h a u s  L ggenberg"  a n  B erw .

14616

G e m ü s e  10 P ro z e n t  u n te r  dem  
M a rk tp re is e . G ä r tn e re i  K le in - 
schusker, G a rlen g asse  17. 14499

T i s c h l e r  « n d  K a n f l c u t e !  
Bettschienen in  G roßen  u n d  Klei- 
nen  verkauft Produktiv-G enossen- 
schaft der Tischler, V urgplatz 3.

14463
E in  Z i n ö h a n S  m it einem  Ge- 
schästslvkal, schöne L age ist zu ver- 
kaufen. A n tr . u n te r „G ünstig "  an  
die V erw . 14538 2 W a g g o n  sebr schöne w ein ­

g rüne  S t a r t i n f ä f f e v  p re isw ert 
zn verkanten. A dr. i . d. B w . 14567Z u  k au fm  gesucht kleines L a n d ­

h au s m it 1— 2 Jo ch  G ru n d  in  
D eutjchüsterreich geg. B a rz a h lu n g . 
A ngebote a n  H e rrn  K arl K upfer, 
H ausbesitzer, Laibach, P o s ta m t 7,

Eichensäulcn. S ta ffe l-L a tte« , 
F a lz - nnd  Biebcrschwanzdachziegel 
zu verkaufen. A nfrag e  M o m rt-
straße 59 . 14236H a u s  m it G eniisch tw arenhand lg . 

und  L i.ndesproduktengeschäft nebst 
G a s th a u s  (G oldgrube) w ird  wegen 
F am ilienangelegenheiten  sof. ver- 
kauft. A n fr. in  B erw . 14545

E in  P a a r  hohe schwarze. D a m e n - 
S t r a p a z - S c h n d e  N r .  39 . A nzu- 
fragen  in  der « e rw . 14628
G ro ß e r zerlegbarer K a s te n  zu 
verkaufen G am serstraß«  2  beim  
H ausm eister. 7478

V e r k a n f  r 
F i i r  F a b r i k s a n l a g e  in  M itte l-  
steirrm ark (M a rk t)  2 Z in sh äu ser 
m it sehr großem  H of, zirka drei- 
v terte l Jo ch  G a rten , g roß , gew üld. 
K eller, 2 ' / .  Jo ch  erflkloss. Aeckern, 
gew ölbten S ta llu n g e m  B ah n n äh e , > 
elektr. K rast nach B elieben  zu r 
V erfügung . Z inS e tnnahm e 5 000  K. 
E lek tr. Licht und  W asserkraft cin- 
geleitet. Auch sü r W einhänd ler 
sehr geeignet. P r e i s  180 0 0 0  K ., 
H ü b s c h e  V i l l e n ,  E in fa m ilien ­
h a u s . « r z iz e »  W itw e, M a rb u rg , 
B u rg g a ffe  8 . 1. Stock.

W eicher W a s c h t i s c h  und ein
T afe lbe tt b illig  obzugeben T cg e tt-  
hvffstraße 8 3 , 'T ü r  3 . 14626
N ä h m a s c h i n e  wegen Abreise zu 
verkaufen. G erichtshofgasse 32.
E iserne F irm atafel, 600 om  lang , 
160  om  hoch, verziert, und  eine 
eiserne kom plette B ru n n eu p u m p c  
m it S ch w u n g rad  zu verkaufen. A n ­
frage S tä d t .  B ad ea n s ta lt. 14629
S in g e r - N ä h m a s c h in e  zu ver­
kaufen. A d r. T egclthofsstraße 6 , 
1. Stock, T ü r  Z. 7469

M  kaufen gesucht K l a v i e r ,  w egen Ucbersiedlung 
sofort zu  verkaufen. A dr. i. d. 
B erw . 14623

WLittflaschett, 7/10 Bouteillen 
k.i«st W c tn g roßhaud lnng  P n g c l 
r>ad S tahm ann . 11614

S chöne A k p e n - P r c i s e lb e e r c n  zu 
haben  b e iF e rd . K au fm ann , H a u p t­
platz 2 . 7471

N ä s s e r ,  « ä c k e ,  F la s c h e n  jeder 
M enge kaufen Jerausch  u . G erho ld , 
Dompkatz S. 1222S

S chöner E in sp än ncrw agen  zu 
verkaufen. B ru n n d o rf , S chm id- 
»asse 3 , T ra fik . 7481

S o r t ie r te  F iso len  (B ohne» ) grüß . 
O uank . sowie trockene S chw äm m e, 
P ilz lin g e  kaust zu besten P reisen  
F . P eie linz , O b c r-P u lS g a u  bei 
P ra g c rh o f . 144S6

S c h r e ib m a s c h i n e ,  am erikanisch. 
F a b rik a t, m it sichtbarer S ch rif t, 
fast neu, zu verkaufen- Lendpl. 2. 
1 . Stock. -14619
Strickmaschine p re isw e rt  zu  per- 
kaufen, « » t r .  in d. B w . 14620B i e r f l a s c h e «  m it P aten iverschl 

zu h a lb e  und  ganze L ite r we»den 
gekauft auch einzeln. G eorg  J u -  
tcrschnig, B ra n d isg a ffe  3 . 14626

E ine  g roße  B a v e Ä a t t n e  zu ver- 
kaufen. H um boldtgasse 10. 1. S t , 
T ü r  4. 14617

F ast neu», kangarm iqe H o h l -  
M a s c h i n e  f i i r  S chu b m ack 'c r  zu 
verkaufen. A d r ;  T eg e t thv f fs t r aß e  6 ,  
l .  S tock.  T ü r  2 .  7 3 3 8
D r e i  S c h w c i r r s t a l l u i i g c i r  s a m t  
S c h w - i n ,  e i»  H a sensta l l  (stockhoch) 
u n k  e ine  kleine Obstpresse zu  v e r ­
la u se n .  A n f r .  S c h m i d p l .  3 .  1 1 0 1 8
E in e  M e l k k u h  s a n i t  3  Wochen 
a l t e m  Z uch tka lb  u n d  ein P f t r d  
s am t  Geschir r  u n d  W a g e n  sofort  
zu verkaufen .  A n z u s r a g e n  H a u p t ­
platz 4  im  Geschüf.e.  7 4 7 2
P r i m a  M c k k k tth  s a m t  Kalb und 
ein  leichter, halbgedeckter E in - 
spännecw agen zu verkaufen. O ber- 
R o th w ein  21. '  11609
O  ff iz ie rs -P  a e t s a t t e l  p re isw ert zu 
verkaufen. A nzusragen  bei Zelzer, 
C afe S c h ig a r t  (im  Hofe), B u rg  

platz. 7455

D i r o l i t i o u : 6 u s t u r  Z iv g o .

^ZO., b is  21

V Z Z  W M  u n c !  k r u n o  R s s t N S k
c i is  b e i c i s »  b o Ü E b t s s t s n  ^ ü m s t s n s  irr 6 s m  Z ro iZ o n  Q e i s s ü s o f t s f t s s i t t s o c i r A M U

Z w ei schöne Fahrräder zu ver­
t ä u 'au fm . P re i»  6 2 0  K. und 220  K. 
A nzusragen Landw ehrgass« 24, 
neben der U eberfuhr. 7483

graue Knabenüberzicher
verschiedene forst- und  lavd .o .rt- 
schaftliche M eß in s tru m en te  zu ver 
kaufen. A dr. i. d. B w . 14603
1 0 0 0  Stück 5  L iter E i n s i e d e  
g l ä s e r ,  auch zum  E in legen  von 
G urken oder E ier b a t  abzugeben 
Spezercih  an d lu n g  Posch, K ärnt- 
n srstraße  2 0 .  74S6
Bodcnkram

d. V w .
zu verkaufen. A d r .

7454
S c h r e ib m a s c h i n e ,  S ystem  E del­
m an n , b illig  zu verkaufen. A dr. 
Posch, S pezerc ihnnd lung , K ä m t-  
ncrstraße. 14607

Au vermiesen

E le g a n t m öbl- Zimmer sofort zu 
verm ieten. A nsr. « e rw . 7466
K om fortab le  P a r t c s t r e - W o h n n n g  
P sarrh o fg asse  11, besichtigen 16 b is  
18 U hr I m  selben H anse vom  1. 
S ep tem b er verläß licheled ig . HauS- 
b eso rgerpaar aufgenon im en . H a n d ­
werk verstehend, F r a u  B edienerin  
im  H auS. 7475

ÄU mMen gesucht
1 oder 2 e leg an t m öbl. Zimmer 
in  der S t a d t  oder V illenv ierte l 
fü r  sofort oder später gesucht. 
P r e i s  gleichgültig. G efällig« Z u - 
schriften u n te r  „ O . R ."  a n  die 
« e rw . 14601
1— 2 e legan t m öbl. Zimmer sucht 
G eschäslsm anu. Zuschriften erbeten 
u n te r „G eschäftsm ann" a n  B erw .
Tparherdzimmcr m öblie rtt ge 
sucht. W o, sag t d ie Bw 7464
Zimmer, m öblie rt fü r  2 P ersonen  
m it Küchenbenütznnq w irk  gesucht 
O fferte u n t. „ 5 0 0 0 "  an  B . 24614

Stellengesuche
Oekonoiftievcrivaltcr, 80 J a h r  
a lt, der slowenischen und  deutschen 
S p rach e  vollkom m en m ächtig, ener­
gisch, in  a llen  G eb ie ten  der W ir t ­
schaft unseres G ebietes bew andert, 
wünscht seinen P osten  zu v e rän ­
dern . W ürde  auch eine vernach- 
lässigte Oekonomie gerne ü b er­
nehm en, um  sie e r tragS säh ig  zu 
m achen. O fferte m it kurzer A ngabe 
der G röße  u . L age der Oekonomie, 
d an n  der B ezüge a n  .O ekpnom ie- 
v e rw a lie r ' a n  die V erw . 14-524

J n n g e S  F r ä u l e i n  n n t Duch- 
h a ltu n g sk m S , der deutschen, slowe­
nischen und  italienischen S p rac h e  
m ächtig , wünscht paffende S te lle . 
K ann  auch K indern  K lav ie ru n te r­
richt erte ilen . Gest. A n träg e  u n te r  
„B a ld ig s t"  an  die B erw .
S ta a t l .  geprüfte deutsche L e h r e r i n  
sucht S te llu n g  a ls  H a u s le h re r in  
in  deutscher F am ilie , am  liebsten 
in  M a rb u rg  od. U m gebung, indem  
sie auch b ish e r in  S übste ie rm ark  
tä tig  w a r. U nterrichtet in  V olks-, 
B ürgerschul- und  Lyzealgegenstän- 
den, in  französischer S p rac h e  und  
K lav ie r. Erstklassige Zeugnisse. 
A n träg e  a n  die B erw . u n t. „ E rs t­
klassige Zeugnisse".

W aise, in  a llen  häuslichen A r­
beiten  sowie K inder- und  K ranken- 
pflege erfah ren , bescheiden u . ver­
läßlich, sucht bald igst passende 
S te lle . Referenzen stehen zu r V er­
fügung. A usführliche A n trä g e  zu 
richten u n te r  ,W aise 7 ' a n  « e r w .

Ju n geö  F räulein  a u s  besserem 
H aufe, tüchtig im  H äuslichen  und

besitz, w om öglich U m M u n g  
P e t ta u  unlerzukom m  en. Zuschriften

s s r e - i s Z ,  2 2 . ,  b ! s  e m s e ^ S s M .  W o n t s g ,  2 6 .  / w g u s t :

Oas booistQi'igmslIs Vu^LpSsisl' s^ilmwQt'k!

M  stickst W  istst
^ i n s  f-sbsr is ipL lA öd is  v o n  I^NÄN^ l V I o l n L k .

( L L s  e l l l A G H d  

I L g lie k  Vo>-st«rIIunZ6n u m  k s ib  1 8  ( k s ik  7 )  unck t is ib  21 ( k s lb  S ) Ukk.

Tüchtige sparsam e K ö c h in ,  b is  
jetzt in  OffizierSmesse tä tig  gewe 
sen, wünscht gleichen P osten , geh 
auch a ls  W irtschafterin  n u r  in  
gute H äuser. Adresse Jrschitz,
E isenstraße 8 . 7458
F r ä n l e i «  sucht S te lle  in  K an ,le i 
oder a ls  B erkäuserin . A n tr. u n ter 
,S tre b sa m ' an  B erw . " 4 7 7

«VWY

Offene Steffen
W inzer m it 4 - 5  A rbeitsk räfte , 
finden A ufnahm e bei Z ieg le r  in  
Poßruck, O b e r -S t .  K u n iau u d .

>4591
B ra v e r  verläßlicher L e h r j u n g c  
w ird  au fgeiiom m en im  M a le r -  
und Anstreichcrgcschäft I .  S o rk o , 
G erichtshofgaffe 28  14584
G esundes M ä d c h e n  fü r  A ller, 
w elches g u t bürgerlich kochen kann, 
per 1. oder 15. S ep tem b er gesucht. 
L ohn  6 0 —7 0  K. N u r  anständige 
M ädchen m ögen sich m elden. A dr. 
in  der V w . 7457
T üchtige, selbständige A r b e i t e r i n  
fü r  französische T o ile tten  m it 
JahreSzeugnissen  w ird  per sofort 
gesucht. A dr. M o d eh a u s  W ippel, 
Tegetthoffstr. 43  14605
N ettes  L e h r m ä d c h e n  m . Taschen- 
geld w ird  sofort ausgenom m en bei 
H a n S  B a r ta ,  M aschim nstrickerei, 
P sarrho fgasse  6. 14589

In te ll ig e n te s  F r ä u l e i n ,  tüchtige 
E rz ieherin  m it besserer S ch u lb il­
dung , zu d re i K inder» , S chu l- 
nachhilfe und  K lavierkentnisse e r­
forderlich, 130  K. m onatliche B e­
zah lung  bei freier S ta t io n  und  
gu ter B e h an d lu n g , fü r  sofortigen 
E in t r i t t  gesucht Zuschriften e r­
beten u n te r „C illi 2 6 — 3 0 "  an  
die V erw . 14622
W ä s c h e r i n  in  oder au ß e r  Hause 
gesucht. A d r. C arnerieg . 3 , 1. S t , 
von  10 b is  14 U hr. 7462
J ü n g e re r ,  verläß licher P f e r d e ­
k n e c h t  w ird  bei gu ten  L ohn  und 
V erpflegung ausgenom m en. A dr. 
in  der V erm . 7468
1 L e h r j n n g e  w ird  anfge- 
nom m en  in  der G em ischtw aren­
h an d lu n g  M a x  B a u e r , M ah ren - 
berg. 14621
L e h r j u n g e  a u s  gutem  Hause 
m it gu ter S chu lb ild u n g  w ird  
sofort ausgenom m en bei F ra n z  
M atheiS  N achflg., N a n n  a .  S a v  e 

14616
M öbeltischler w ird  sofort au s­
genom m en. A d r. N. Benkilsch.
ikartjchow in 140. 1 4 5 4 9
B a u -  und  M öbeltischler w erden  
ausgenom m en bei d au e rn d er B e ­
schäftigung. H oher L ohn. Adresse 
M aschmentischlerei D itn e r, S a lb e , 
hosen a  D ra u . 14615
Holzarbeiter w erden bei sehr 
hohen  V erdienst ausgenom m en. 
A d r. i. d . B w . 7467
K räftiger b ra v er Hauöknecht 
findet sofort A ufnahm e bei M  
B e rd a iS , M a rb u rg . V erpflegung 
im  H a u se , 14563

M n o o p e r a t t n r ,  nüchtern , ver- 
läßlich, w ird  aufgenon im en . Offerte 
m it Ä chaltSanjprüche a n  F ra n z !  
K ra n t, B le ib u rg . 145 7 3 !

A lleinstehender H c r r  au f einem  
Landbesitz in  der N ähe  M a r b u rg s  
sucht eine ä ltere  solide und  nette 
P e rso n  a ls  H a u sh ä lte rin . A d ,, 
in  der V erw . 7 4 8 0
Gartenlmrsche w ird  aufge­
non im en  bei der G n tsv e rw a ltu n g  
des H e rrn  G ra fe n  P ach ta  in  O ber- 
S t .  K nn igund . 145 2 ?
W iuzerlcute w erden von  der 
G u trv e rw a ltu n g  des H e rrn  G rafen  
P ach ta  in  O b e r° S t. K unigund  
ausgenom m en. 1 4 5 2 8

Korrespondenz
„R . ,  r>1K". Kein B rie f hier -  
keine R uhe. Schreibe. 747»
W i t w e  wünscht m it cdelden- 
kenden H e rrn , nicht u n te r  8" 
J a h r e ,  bekannt zu w erden. Eist»' 
b ahne r bevorzugt. Gcmeinichast' 
liehen H a u s h a lt  nicht ausgeschlossen 
A n trä g e  u n te r „N . 3 0 0 "  an die
V erw . 7459

Verloren-GefrmSen
V e rlo ren  am  H anptp la tz G e l d ­
b ö r s e  m it G eld und  B eam ten - 
L eg itim atione» . D e r  ehrliche F in ­
der soll n u r  D okum ente 
B erw . abgeben

Ssl Llisnssettv/LcttL, !Ar>go"' 
vssettvesrcisn u. Vsrks» üok 

Xi-tisls Isi sin sltsr

in  der s i n  z v s b i r s r  l .« b e n s v v e e > « e r<
7461

M o n ta g  abends  w urde  ein go l­
denes A r m b a n d  am  W ege Cafe 
T herestenhof b is  E rzherzog  E u g en ­
straße o der selbst im  C afe v e r­
lo ren . F in d e r  w ird  g u t be lohn '. 
A dr. B ru n n g . 6, T ü r  5 . 7 474

!Cs vsrssnclsi rvvsi bisldliwr- 
klsssttsn trsnko ssm t Kist« 

um SV Kronsn.

o u tsv L L ltrs r ,  
Lsttlok Lollltsett dsi 
üonodltr, Stsisrmsrtt.

W s-r e n , IVlsss, QG^sts,
k ^ i s o i s n

uncl s o n s t i g «  t .s n 6 s s p k o 6 u k t s  unci ^ l l e t i t s  

(n u r  k o m p ls t t s  W s g g o n ls c lu n g s n )  144SC

!v sn  V u m i6 , ^ S A fS b , 16

Reffe- u Kupeekörve
Vlumenkische, Eiickaussic>schen,Kandkörbe, W äsche 
Körbe, S ieb e  jeder Arl, ^Zolzgeschirr, Bolkiche, Bade-' 
w annen, Schaffeln, K aus- u.Küchen-Emailgeschirr. 
Drahkgeflechke für Einfriedungen in großer A u sw a h l

n u r  b e t

Loses AM oga, Gofienplatz 1
( n e b e u  - e r  S tk id i i s c h e n  P r i i c h r n w « s « ) .

Sümff. Reparaluren prompt und billigst»

 ̂ Lu ^ L s r i
gegen Bezahlung in Jugoslaw ien  sofos 
zu verkaufen. Anträge bis zum 23. Auglw 
unter der Chiffre „K. 80.000"  an die. 
Annoucen-Expedition M artini in Laibach

Z u  kauferr gesucht:
G r ö ß e r e

A r b r i t e r i n n c n  w erden ausge­
nom m en. A dr. M ellinzerstr. 6g.

W ü N o h jM
link schlagbarem bsalz, mit oder oliiie G rn i'd  und

s  Lehmnädtchen fü r ein D am en-
hutgeschäfi w erden  soforG  aufgc- l O ffe r te  sind eheslens . , 
n sm m en . A dr. i. d . V w . 14561 l u lic a  3 . II. .Aal lijevo . zu riib len

rZod«"' 
v»i^ '

nebst P re is g iis ta d e  nach Z ag reb ,

E 8 5   ̂ Vahnfiattt-n, eventuell 2chloß.)ut, a u c h  u u i
! Bin Sslbllküuser. Vermitilcr sichern ih ren  Berd'cnst

UrrantworiltLtt EüuMtztter b V. S ig l — Druck und Leriaa von ««»p. KEtL» WrLrrrr.


